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Zn t e l l i g e n z " B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nonen bürg, Nagold, Horb und Herrenbcrg.

5,stL>.

Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerei.

Nro . 9 . Montag den zv . Januar 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Ortsvorsteher .)
In Beziehung auf die , in dem K . StaatS-
und RcgierungSBlatt vom Jahr 1825 - Nro.
45 - Seite 697 und folg . , enthaltene allge¬
meine Verordnung , vom 10 . November
1825 , betreffend die Handhabung der poli¬
zeilichen Aufsicht über die Confinirten , und
die hcrumziehenden GemerbSleule und mit
Hinweisung auf die , den OrtsVorstchern
deshalb bereits ertheilte Weisung ( Jntelli,
gcnzVlatt v . v . I . Nro . 96 . ) erhalten die¬
selben noch folgenden Auftrag:

Da jeder , welcher ein Gewerbe , bestehe
eS in Arbeit oder in Handel , mittelst Hau,
sirenS außerhalb seines WohnOrtS ( von
-Ort zu Ort herumziehend ) betreiben will,
ausser der besondern Erlaubnis der OrtS,
PolizeiBehLrden noch der Berechtigung
hiezu von Seiten der StaatSBehdrden im
Allgemeinen , zu erlangen hat , welch«
Berechtigung

1 ) für einen sich über mehrere Kreise er,
streckenden Bezirk

von dem K . Ministerium des Innern
2) innerhalb der Gränzen eines und des¬

selben Kreises
von der K . KreiSRegierung

und
Z) in so ferne sie nur eine Erneuerung

der alten Patente ist , dabei die Umstande,
welche die ursprüngliche Verleihung

begründet , sich in der Zwischenzeit nicht
geändert haben , und der Berechtigte
sich keiner strafbaren Handlung schul-
dig oder verdächtig gemacht hat,

von dem K . Obcramt
ertheilt wird , so haben die Ortsvorsteher
zum Behufe der Ausstellung von Patenten
der neuen Form innerhalb 8 Tagen unfehl¬
bar und oei Vermeidung von Wartboten,
über jede Classe solcher in ihren Orten be¬
findlichen — Gewerbsleute , ( gleichviel ob
sie bereits mit Patenten versehen sind und
ihr Gewerbe fortsehen wollen , oder erst
um die Verleihung von solchen nachsuchen)
«in besonderes Verzeichniß zu fertigen und
an das Oberamt einzusenden , worüm bei
jedem einzelnen Gewerbtreibenden

sein vollständige » Name , der Wohnort,
bas Alter , ob er noch ledig oder bcrctis
verheurathet sey , die Zahl , das Aller
und das Geschlecht seiner Kinder , de;
Bezirk , für welchen die Verleihung
bereit - ertheilt ist oder erst nachgcsucht
wird , der Name des Begleiters , dis
Umstande , welche die Verl - ihlmg be¬
gründet haben oder begründen sollen
und ob der Gewerbtretbende sich kei,
ner strafbaren Handlung schuldig oder
verdächtig gemacht hat,

ausdrücklich und besonder zu bemerken ist.
Auch die — bereits zum auDWäriigen

Gewerbbetrieb berechtigten Personen , d . ren
alte Patente zu Ausstellung von solche «;
der neuen Form von einigen Oe ?sVorstehern
bereits an daö .Oberamt eingeschickt worden ,
sind mit den nemlichen Bemerkungen in " ie H.-



betreffenden Verzeichnisse aufzunrhmen;
dabei werden diejenigen Ort - Vorsteher, welche
die alten Patente derjenigen Gewerblrei-
brnden , welche ihr Gewerbe fortzusetzcn
wünschen , noch nicht cingeschickt haben,
angewiesen , dieselben obigen Verzeichnissen
noch bcizuschlicßcn.

Den LS- Januar 1826»
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( SchuldenLiquidation . )

Leber das Vermögen des entwichenen An¬
dreas Merkte , Bäckers zu Lustnau , hat
das Kbnigl . Oberamtsgericht dahier durch
Dccret vom 17- d. M . den Concurs erkannt
und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor-
zugsRechte auf

Freitag den Zten Merz d. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Merkle aufgefordert , an gedachtem Ta¬
ge früh 9 Uhr in Person oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte auf dem Rachhause in
Lustnau zu erscheinen und ihre Forderungen
und - r-r Rechte geh'orig darzuthun , wi-
- 7>.st,.:S sie durch das am Ende der Der,
oa.' -. Xing auSzusprechende PraclusibEr-
^-.-tnenis von der gegenwärtigen Concurs-
Maii - a '-g .schlossen werden.

O u Jan . -«26.
K. Oberamtsgericht,

alot . Schmid.

' . i ' ge n. ( EdietalLadung . ) Der
! - - . ' : verschollene Christoph Friedrich

ickcr von Tübingen , derdaS70.
s zurückgelegt hat , oder seine al-

.v .-a - LeibesE ^ben , werdenhicmitauf-
! ? - ' ! > - t . sich innerhalb des perenn - nschen

ne von 9u Tagen wegen Empfang-
< xxae ' bisher in Pflegschaft gestandenen
V - us bei dem hiesigen Waisengericht

widrigenfalls dasselbe den be-
-a '^ asumtivErben . ausgefolgt wer»

« - -. s ' --

T .n 2 s - Januar 1826-
K , Oberamtsgericht.

Lot . Schmid.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( FahrnißAuction . ) Aus

der Verlassenschaft des zu Untcrfchwanvorf
verstorbenen Fräulein Sophie Friederike von
Kechler , wird die vorhandene unbedeutende
Fahrniß bis

Montag den 15 . Febr.
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im bffentlichcn Auf¬
streich, verkauft werden , welches die Orts-
Vorsteher zur Kenntnis ihrer AmtsUuterge-
denen bringen wollen.

Den 24 . Januar 1826.
K. LberamtsGericht.

Oberamtsgerkcht Horb.
Horb. (GläubtgerVorladung . ) Uebcr

das Vermögen nachbenannter Personen ist
der Gannt oberamtSgerichtlich erkannt , und
werden die SchuldenLiquidationen an fol-
genden Tagen vorgenommen werden , und
zwar:

1) die — der Philipp Kaupischen Eheleute
zu Mühlen a. N.
am Dienstag den 21 . Febr . d. I.

2 ) die der Johann Lohmüllerschen Eheleute
zu Bdrstingen

am Mittwoch den 22 - Febr.
v, DiesämmtlichenGläubiger dieserSchuld-

lellte werden daher aufgefordcrt , an obgedach,
ten Tagen jeVormittags 8 Uhr auf dem Nach¬
hause zu Mühlen und Bdrstingen entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , und ihre Forderungen
und deren Rechte ix rjuthun , widrigen¬
falls sic durch das am Ende vcr Verhand¬
lung auszusprechende PräclusivErkennt-
niß von .der Ganntmasse ausgeschlossen wer¬
den.

Den 7- Januar 1826.
K. Oberamtsgericht.

Hcrrmann.

Cameralamt Herrenberg.
Domaine Schaichhof. (Verkauf von

Gebäude » auf den Abbruch . ) Das alte
MaiereihauS und das SchaafhauS werden

am Donnerstag den 2 . Febr . d I.
auf den Abbruch verkauft . Die Liebhaber
kdnnrn von der Taxation der beiden Gebäude



täglich bei der Unterzeichneten Stelle Einsicht
nehmen und sich bet der Verhandlung selbst
aus dem Schaichhof am bemerkten Tage,
Vormittags 11  Uhr , einfinden . Die Orts-
Vorstände werden besonders ersucht , dieß
zur allgemeinen Kcnntntß zu bringen.

Herrenberg den 2ä . Jan . 1826.
K. HofCameralAmt.

Eameralamt Weil im Schönbuch.
Weil im Schbnbuch . ( FruchiVer-

kauf . ) Auf dem hiesigen CameralamlsKa»
ften befindet sich ein beträchtliches Quantum
neuer Gerste , vorzüglicher Qualität und für
Eierbrauer besonders geeignet , das nun¬
mehr zum Verkaufe aus freier Hand auS-
gesezt ist. Liebhaber zu diesem — in jeder
Hinsicht tadellosen VerkaufsLbjecten kbnnen
bei angemessenen PeeisOffcrten mit Unter¬
zeichneter Stelle täglich Kaufe abschließend
wezu sie hiemit eingeiaden werden.

Den 21 . Jan . 1826.
K . Eameralamt.

Eameralamt Lustnau. .
Lustnau . ( GüterVerleihung . ) Die

am 28 . Nvvbr . statt gehabte Verleihung nach¬
stehender Güter auf hiesiger Markung , hat
die hbhere Genehmigung nicht erhalten , und
werden daher diese Güter am

Donnerstag den 9 . Febr . d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause widerholt und
zwar auf 18  Jahre im Aufstreiche verliehen
werden , nämlich!

a) Z Mgn. 2 Vrtl . ZZ Nth . an sogenann¬
ten AmtsschreibeteiWiesen im Neckar-
thale,

!>) Z Mgn . Z^ Vrtl . 9zRth . Wiesen und
Ackerfeld , das sogenannte Scharfrich,
lersgut , zwtschen der Tübinger und
Lusmauer Markung,

«) 6 Mg «. ^ Drtl . Rth . sogenannte Al-
berö- und Sattlere Wiese zwischen Lust,
uau und KirchenikUinsfurlh gelegen ,

ü) — IO2 Nth . Wurzgarten , außerhalb
am EamcralanilsThvre gelegen,

e) 1 Mgn . z^ Dril . 82  Rih . Garten unweit
des Eamcralanitshvfs , der sogenannte
rvthe Garten,

k) 5 Mgn . 5 Vrtl . Raine »Inter dem Ca»
meralAmtsHofe , nebst
iMgn . zDrtl . i4Nth . gewesene»Busch,
wald daselbst,

8) 7 Mgn . § Vetl . 10  Rth . Wiesen , das so¬
genannte Weilcrien , unweit des Gast¬
hofs zum Adler dahier.

Den 25 . Jan . 1826.
K. CameralAmt.

Hofer.
Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Bei Strafe dürfrnNachts

kcine Hunde , besonders größere wie Mezzere
Hunde , ledig auf der Straße laufen gclasi
sen werden . Auch hat der Kleemeister den
Befehl erhalten , jeden zur Nachtzeit ledig
laufenden Hund durch seinen Knecht tob
schlagen zu lasten.

Den 26 . Januar 1826.
Stadtschultheißenamt.

Stadtschultheißenamt Haiterbach -lj
Halte rbach. ( HolzVerkauf . ) Mit

Genehmigung deSHochl'obl-Obcramtöwerden
den 2ten Febr . d. I.

aus dem hiesigen SladlWatd 200 Tannen,
bestehend in 50 ger Tannen , 70ger und 60 ger
McfiBulken, HolländerBalkcn , Meß 7i>s.or
und Hoger und gemeine 70gcr , im b'si^
chen Aufstreich verkauft. Indem bi«-A r-
stehe» ersucht werden , diese» in '5  eu
meinden öffentlich bekannt zu ma--.i' .r -b
bemerkt , daß die näheren De,
unter welchen der Verkauf tw > -
wird , am Tage des Verkaufs - gc-
macht wcrden-

Den 21 - Januar 1826.
Stadtschulth -' i",

PoUzeiamt Tübingr --
Tübingen. (Gefundenes

Am Ende des Monats Octobcr v. ^-
de auf hiesiger Markung ein Pfiu . - -
funden , da nun bisher der Eig'
nicht in Erfahrung gebracht werde « ! /
so wir »'- es hiemit Lffewälch bekani - - n-...-' ,
daß solches gegen die Einrückunge'
dem , welcher selbiges verloren , . -. ' b'
werben kann dxim

Polizeia
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Tübingen. (GlaubigerVorlabung . )
Ueber das Vermögen des Christoph Gräter,
Schuhmachers dahier , hat das K. Oberamts-
gericht den Gannt erkannt , und dem Stadt-
rach die Behandlung dieser Ganntsache über¬
tragen.

Es werden deshalb sämmtlicheGratersche
Gläubiger 'aufgefordet , sich zur Schulden-
Liquidation am

Samstag den 11 . Febr . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe des Ausschlusses , auf dem hiesi¬
gen Nachhaus einzufinden.

Den LI . Jan . 1826.
Stadtrath.

Nagold.  Seit dem in der Nacht vom
26sten auf den 27 - Octbr . v. I . dahier auSge-
brochenenBrand wird von einem hiesigenBür-
ger eine große und schwere SperrKette ver¬
mißt , wogegen 2 andere große Ketten ge¬
funden wurden , deren Eigenthümer unbe^
kannt ist , daher die OrtsVorsteher ersucht
werden , dieses ihren AmtsAngehbrigen mit
dem Bemerken bekannt zu machen , daß der.
jenlge , welcher Kenntniß von der vermiß¬
ten Kette haben sollte,  hieher Anzeige ma¬
chen , so wie diejenigen , welche eine Kette
verloren haben , dieses auf glaubwürdige
Art innerhalb 14 Tagen Nachweisen sollen,
wiedrigcnfalls nach Derfluß dieses Termins
die Ketten zum Besten der StadtPfiege ver¬
kauft werden würden.

Den 24 . Jan . 1826.
Stadtrath.

Nagold. (Plattenbfen feil . ) Die
bei der hiesigen Stadt entbehrlich gewvrde-
drnealPlattendfen , welche! sämmtlich noch
in einem brauchbaren Zustand sich befinden,
^werden dis

. Samstag den 11 . Februar
^ Vormittags 9 Uhr

«UKUgem Nathhaus im öffentlichen Auf-
str4M -cherkauft , und damit auch noch der
Wsrkjttif von alten Sacken und einigen son-

MWst Geräthschaften verbunden werden,
DrtSDorsteher dieses zur Kenntniß

i ^rer Amtsuntergebenen bringen wollen.
DenL 4. Januar 1826.

^ CtaLkrath.

Eutingen.  GerichtsBezirks Horb.
(KirchevUhrDerkauf .) Aus der Derlaffen,
schaft des kürzlich verstorbenen GroßUhren,
machers und Schlossers dahier , wird eine neu
gefertigte mitGang - Schlag «und Diertelwerk
versehene Uhr , welche sich auf ein Rath-
hauS oder auf eine DorfKirche eignet , um
billigenPreiß verkauft werden ; wovon dieLieb,
Haber , bei dem Schultheiß Ackermann da¬
hier täglich Augenschein nehmen können.

Den 16 . Jan . 1826.
Waisengerichk

daselbst.

Kusterdingen.  Oberamts Tübingen.
( SchaafwaideVcrleihung . ) Die der hiesi¬
gen Gemeinde zustehende SommerSchaaf-
Waide , welche 225 Stück ertragt,  wovon
die Gemeinde selbst 150  Stück aufzufchla-
gen berechtigt ist und einem Bestander 40kr.
xer Stück bezahlt werden , wird

am 11. Februar d. I.
Vormittags 10  Uhr

auf hiesigem Rathhaus auf künftige Z Som-
merHalbjahre an den Meistbietenden ver¬
liehen werden , wozu die berechtigten Liebha¬
ber , welche sich mit Prädikats » und Vermb-
gcnsZeugnissen auszuweisen haben , einge¬
laden werden , wo sie dann das Weitere bei
der Verleihung selbst vernehmen können.

Den lg . Jan . 1826.
Aus Auftrag des Gemeinderaths

Schultheiß
Mozer.

Rußeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (WeinbcrgDerkauf . )

Dem Matthäus Sauttcr , Schuhmacher da¬
hier , ist ein Vrtl . Weinberg auf dem Steine¬
berg , um Z5 Gulden angeschlagen , zum Ver¬
kauf ausgesczt . Die Liebhaber hiezu wollen
sich am

Samstag den 18 . Febr . d. I.
Morgens 3 Uhr

auf dem Rathhaus einfinden.
Den 28 . Januar 1826.

Stadtrath Heckmann.

Hier«  eine Beilage.
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